
der der Erwerb einer locke aus dem ahrhunderturdas Glockenmuseum
der Gescher

Eıne Chronik des TelIsSes Borken uüber den Zeitraum Juli 1991 biıs Juni 1992
SOWI1e 1Nne Aufstellung der Ne  —- erschlıenenen Heıliımatlıteratur 1m Anhang runden
diese illustrierte Beitragssammlung ab

Ingrun Osterfinke

Jochen-Chrıstop Kaiser/Kurt Nowak/Michael chwartz, kugenık Steriılısation
„Euthanasıe“, Polıtısche 20logıe ın Deutschland 1895 — 1945, kıne Dokumentatıon,
Buchverlag Union, er 1992, 35()

Hıer en ıch dre1 kompetente, UTrC. einschlagıge Veroffentliıchungen
ausgewlesene Autoren zusammengetan, eın Grundlagenwerk ZU. 1mMm 1fte.
eutlic umr1ıssenen ema INn Form einer Q@Quellenedition vorzulegen.

Eıne Q@Quellenpubliıkatıiıon MaC. dem Leser nN1ıC. unbedin. leicht. DiIie
Erschließung VO:  - Originalzeugnissen eriorder Vorkenntnisse, eıt un:! methodi-
sches ustzeug. aiur allerdings ermoglıcht cdıe intensive Interpretation VO.  _

Texten die eigenständige Erarbeitung fundierter Urteile Um eutlic. gen
In diesem all ıch diese Muhe

Die Bearbeiter en bewußt daraufverzichtet, die 306 ganz der ın Auszugen
abgedruckten okumente einzeln kommentieren. Einführung ın die ematl.
un! iınordnung des Forschungsstandes ermöOglicht aber die sehr konzentriert
geschrıebene zweiundzwanzigseltige Einleıitung. Dezıidiert wenden ıch die
Autoren Posıtiıonen, die „eıne gera  ınıge Teleologie VO Sozlaldarwınıis-
INUS uber dıe Kugenık un: Rassenhyglene hin ZUT NS-,Euthanasıe cb postulıeren.
Sie argumentieren: „ZWaTr en Eugenik und Euthanasiegedanke grundlegende
sozlaldarwiıniıistische Pramıssen gemeın, jedoch ist schwerlich ubersehen, daß
nhalte, otive, ber uch Tragerschichten großenteils dıiıfferieren.“

Die Quellen stammen aus zeıtgenossischem um, wobel grundlegende
er ebenso wı1ıe „Graue Laiıteratur berucksichtigt wurden, SOWI1Ee iwa
gleichen Teılen AauUuSs kırc  ıchen und Staatilıchen Archiıven; uch einıge bisher
nbekannte kumente werden erstmals veroffentlicht

„Das Christentum Wäarlr VO. jeher unbrauchbar, Wenn Erhaltung und ege
rassischer Ta galt Rasse un olk iınd fuür das Christentum gar n1ıC.
vorhanden Das Christentum sS1e über geringe Sachen hochfahrend
inweg IS ennn bloß die iıne erlr‘ un! den einen iırten. der UftfOr
dieser noch 1mM Kaiserreich geschriebenen Polemik doch reCcC en Im
sechsten Abschnitt des Buches unter der Überschrift „Verweıgerung und 1l1der-
stand“ finden ıch War hauptsaäachlıch Verlautbarungen aus kirc.  ıchen Kreisen,
viele andere Stellungnahmen aus dem kirc.  ıchen Raum provozleren allerdings
ZU krıtischen achdenken uber das Verhaltnis VO.  - ırche un!: Zeıtgeılst. „Die
ihrer Sprache durchaus deutliche Eiıngabenpoliti der Kirchenleitungen zeigte
sıch dem Machtgefuge des Drıtten eiıches'‘ ebensowenig gewachsen wI1e die
Versuche der Pastoren Braune un Bodelschwingh, uüber ‚.heiße rahte ZUTC
staatlıchen Verwaltung die Jıonen des Malßinahmenstaates aufzuhalte:  “ lautet
die zusammenfassende Bewertung VO  - Kalser, oWa. un! CAhwartz Die Eınbet-
tung der kirc  ıchen Quellen ın dıie Dreıte Überlieferung nıchtkiıirchlicher, Lwa
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Juristischer, medizınıscher, admınıstratiıver, psychılatrıscher Herkunft verdeut-
1C die Einbeziehung uch des theologisch-ethischen Diskurses und des 1ako-
nisch-praktischen Hılfehandelns die allgemeinen Irends der eutschen esell-
schaftsgeschichte.

Der and wIird abgerundet UrC. 1nNne sorgfaltig gegliederte Auswahlbibliogra-
phie, mıt der ıch die wichtigsten 1fte der mittlerweile außerst umfangreichen
Liıteratur erschließen lassen.

azl' An dieser Quellensammlung kann n]ıemand vorbeigehen, der sıch eın
hıstorısch fundiertes Urteil einem Themenkomplex bılden will, der 1n iırche
un Dıakonie provozlert ure die Peter-Singer-Debatte wıeder diskutiert WITrTd
un! vermutlich eiıine Aktualıtat un Relevanz n1ıC. chnell verlieren WIrd.

einNnNarT:! Va Spankeren

Ralf Seidel/Wolfgang Franz Werner, Psychiuatrıe ım Abgrund, Spurensuche und
Standortbestimmung nach den NS-Psychıiatrie-Verbrechen, hrsg VDO'  S der TChıv-
beratungsstelle Rheıinland, Rheinland-Verlag GmbH, Koln 1n Kommıiıissiıon be1 Dr

abelt GmbH, Bonn 1991, 182

Noch VOI weniıgen Jahren konnte INa  - jeden Liıteraturbericht ZU. Natıonalso-
zialısmus mıit der tandardfloskel einleiten, Veroffentlichungen ZUIN ema
7 “ 1mM Driıitten Reich“ selen angelware. Das ist eute N1C. mehr moöOglich Es g1bt
wohl kaum noch iıne Kleinstadt, kaum 1ne Kırchengemeinde, kaum noch eiINe
Institution der Organıistion, deren Te „unterm Hakenkreuz“ nNn1ıC. erforscht
waren.

Die Archive Sınd geoffnet, die Theoriekonzepte entfaltet, das Methodenbe-
wußtsein ist gescharft un:! vilelfaltıge Formen der Darstellung ınd erprobt
Angesichts der Liıteraturfulle dıe Orientierung allerdings her schwer, und
wıssenschaftliche Kontroversen tiwa diıe „Hıstorierung“ Sind N1C. ausgestan-
den, Was diırekte Auswirkungen auf die rage nach dem „Lernen aus der
Geschichte“ hat Es cheınt S! als ob sıch, nachdem das Zeıtalter der großen
T’heorı:en offenbar nde 1St, Erkenntnisgewinne VOL em her
eingegrenzten Gegenstäanden und reglıonalen eisplie. erzielen Lheßen

Der hıer vorzustellende and mentiıer erganzt einıge zusatzliche
eıtrage, die Ergebnisse eiıner VO andschaftsverband Rheinland 1989 untfier dem
1te „Medizın hne Mensc.  iıchkeıit“ Moönchengladbach abgehaltenen agung
Kın Arzt un! eın Hıstoriker fungleren als Herausgeber, un! das pektrum der
thematıschen un! methodischen UgT. ist Tel In einem ersten Abschnitt WwIrd
allgemeın uüber dıe Tmordung der eisteskranken In Deutschland informiert,
dann folgen erichte uüuber das Schicksal psychisch kranker und behinderter
Menschen aus der Rheinprovinz 1M Nationalsozialısmus, wel Autoren fragen nach
Arzten un:! Pflegern „ZWw1schen Mıttaterscha: un! Wıderstand“, un vier uIsaize
bemuhen iıch untfier der Überschrift „Die ‚Kuthanasıe‘ VO  - eute aus gesehen“
Erklarungsansatze ZUT: wissenschaftliıchen Aufhellung dieses dunklen apıtels
Der ehalt der eıtrage ist unterschiedlich, 1n manchen domınleren adagogisle-
rTung und Moralısıerung, In anderen uberwiegt nuchterne Bestandsaufnahme
„Auch die Psychilatrıe el. dıe Ambiıvalenzen des Zeitalters‘“, stellt ıCk Blasıus 1n
seinem uüberaus lesenswerten Aufsatz „Psychiatrıe un:! Krankenmord der
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